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Chamberlain der Politiker
Die Rede die der vielgenannte engliſche Kolonialminiſter

Chamberlain in der vorigen Woche in Birmingham vor
ſeinen Wählern über die künftige britiſche Zollpolitik gehalten

hat macht mehr noch wegen ihres en Gegen
ſatzes zu dem gleichzeitig faſt von Balfour dem Präſidentendes engliſchen Kabinett gekennzeichneten Standpunkt der

Regierung als der mancherlei Nadelſtiche halber die ſie
gegen Deutſchland enthält von ſich reden Es muß mit
der Einheitlichkeit eines Miniſteriums ſehr ſchlecht beſtellt
ſein wenn eines ſeiner Mitglieder in demſelben Augenblicke
in dem die Regierung vom Parlament die Wiederaufhebung
des Kornzolles verlangt und der Premierminiſter ſich öffentlich als Anhanger der Freihandelspolitik bekennt eines der
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hervorragendſten Mitglieder des Kabinetts ſich in der Weiſe
wie der Kolonialminiſter es getan gegen die amtlich pro
klamierte Politik des Kabinetts äußern darf Chamberlain
verfolgt hartnäckig den Plan der ſog Reichseinheit er will
England und ſeine Kolonien zu einem einheit
lichen großen Wirtſchaftsgebiet geſtalten und iſt
demgemaäß gegen alles was dieſen Plan ſtören könnte
Abgeſehen von dem Eingehen Canadas auf ſeine Wünſche
hat er aber bis jetzt ſehr wenig erreicht und wird zunächſt
wohl auch um deswillen nicht viel mehr erreichen weil in
England ſelbſt ſich für ſeine ſchutzzöllneriſchen Jdeen noch
kein weiter fruchtbarer Boden findet

Ob der Beſchluß der ſüdafrikaniſchen Zollkonferenz
engliſchen Waren eine Zollermäßigung von 25 Proz zu
ewähren von den Legislaturen beſtätigt werden wird kannThanberlain heute noch nicht wiſſen Wenn ſich aber

die Premierminiſter zweier auſtraliſcher Kolonien im vorigen
Jahre im Prinzip für die Einführung von Vorzugs
öllen für engliſche Waren ausgeſprochen haben ſo hat dies garim Bedeukung ſo lange ſie nicht das Parlament des

Auſtraliſchen Skaatenbundes für ſich gewonnen haben Bis
jetzt haben ſie aber noch nicht den geringſten Verſuch unter
nommen das Parlament zu einer cher zu bewegen
Chamberlain ſagt es ſei die Aufgabe jedes britiſchen
Staatsmannes ſelbſt unter Opfern alles was in ſeiner
Macht ſteht zu tun um den Handel der Kolonien mit Groß
britannien ſtark und kräftig zu erhalten ihn weiter zu ent
wickeln ſelbſt wenn wir darum auf dem Welt
markt weniger konkurrenzfähig werden ſollten
Englands Einfuhr aus fremden Ländern belief ſich 1901
auf 416,4 aus ſeinen Kolonien auf 105,6 Mill Pfd St
die Ausfuhr britiſcher Produkte nach fremden Ländern auf
175,2 nach ſeinen Kolonien auf 104,8 Mill Pfd St Wenn
England die Einfuhr in ſeinen Kolonien an in die Hand
bekommen will ſo muß es ihnen gleichfalls Vorteile ge
währen und da es dieſe Vorteile bei Aufrechterhaltung des
Fache derr nicht geben kann ſo muß es zum Schutzzoll
yſtem übergehen Darüber muß ſich das engliſche Volk

entſcheiden wie es ſich entſchließen wird wird auch Herrn
Chamberlain nicht zweifelhaft ſein der i ſelhſt als beredter
Apoſtel der Lehren Cobdens und Brights ſich in ſeiner
Jugend das Verdienſt erworben hat die Vorteile der Frei
handelspolitik ſeinem Volke darzulegen und das handels
politiſche Syſtem zu verteidigen das er heute bekämpft
Uebrigens geht es auch Herrn Chamberlain wie es vor
ihm manchem Ausländer ſchon auch wenn er nicht den Ruf
eines Staatsmannes genoß gegangen iſt das deutſche
Staatsrecht bereitet ihm einige Schwierigkeiten Bei einen
Manne der ſo lange und an ſo exponierter Stelle im poli
tiſchen Leben ſteht wie der engliſche Kolonialminiſter ſollte
man aber doch wohl vorausſetzen dürfen daß er ſich einiger
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Die deutſchen Städte einſt und jetzt
Von Dr Erich Leonhardt

wei große und entſcheidende Epochen gibt es in der
Geſchichte der deutſchen Städte Die eine bilden jene Jahr
hunderte des ſpäteren Mittelalters da in Deutſchland zuerſt
das Bürgerium als bedeutſames Kulturelement hervortrat
und zuerſt ſich blühende und machtvolle ſtädtiſche Gemein
weſen von friſcher Regſamkeit und weitgreifendem Einfluſſe
entwickelten Die andere bildet das 19 Jahrhundert das
die Entfaltung der modernen Großſtadt in Deutſchland ſah
Noch vor 100 Jahren hatten wir in unſerem Vaterlande
durchweg nach unſeren r Begriffen kleine und
alte Städte heute iſt Deutſchland hinſichtlich des Reichtums
an Großſtädten mit England zu vergleichen und ein un
geheurer Umgeſtaltungsprozeß hat aus den alten Städtenvöllig neue gemacht n einigen Städten wie namentlich

Berlin ſind von der alten Form überhaupt nur noch kärg
liche Trümmer übrig aber ſelbſt in denen wo die ehr
würdige Ueberlieferung der Jahrhunderte pielätvoll erhalten
wurde wie in Nürnberg Lübeck oder Hildesheimalte Stadt in der neuen d ne rnur noch wie eine kleine Nuß in
einer geräumigen Schale Der weſentlichſte Unterſchied
wiſchen der deutſchen Stadt von einſt und der von jetzt iſt
er daß die moderne Stadt mit unendlich viel groß

Artigeren Verhältniſſen rechnet als die alte Mitielalterliche
ſtädte wie Köln Augsburg Lübeck erſcheinen uns

di Puppenſtädte gegen das moderne Berlin Dresden
Star gen Hamburg Immer wieder überraſcht in den alten
wi dten die Beſchränktheit der Verhältniſſe Mittelſtädte
wie Deſſau oder Oldenbur
ie dem des einſt weltmä

allein gleichkommen

bauen ſey heute Rathäuſer
tigen Hanſehauptes Lübeck nicht

die es wohl übertreffen Eine neue
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maßen klar ſein müßte über die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe
des Deutſchen Reiches ſoweit ſie auf ſeine internationalen
Beziehungen Einfluß haben Daß er Hannover als einen
der deutſchen Staaten die das Deutſche Reich bilden auf
führt mag nur als Beweis für die mangelhafte Kenntnis
des Miniſters in der Geſchichte des eigenen Landes
und der Dynaſtie die bis zum Tode der Königin Viktoria
in England geherrſcht hat angeführt werden Wenn
er aber das Verhältnis der einzelnen engliſchen
Kolonien zum Mutterland und das der ein
zelnen deutſchen Staaten zum Reiche als gleich
anſieht ſo wird er hoffentlich auch in England belehrt
werden daß er von Dingen ſpricht von denen er nichts
verſteht Zuerſt ſagt er Wir können das müſſen wir
uns immer wieder klar machen die Kolonien zu nichts
zwingen was ſie tun tun ſie aus freien Stücken denn ſie
ſind ebenſo unabhängig wie wir Dann ſpricht er über
Deutſchland Dieſe Staaten mögen miteinander abmachen
was ſie wollen und wie ſie wollen Tatſache iſt jedenfalls
daß ſie bei uns Freihandel genießen Wir betrachten ſie
nicht als einzelne Beſtandteile ſondern wir verkehren mit
dem Deutſchen Reiche als einem Ganzen Wir beklagen
uns auch nicht wenn ein Staat innerhalb dieſes
Reiches einem anderen einen Vorteil zuwendet
und nicht allen anderen auf der Welt die gleiche Begün
ſtigung zuwendet Herr Chamberlain weiß hiernach offenbarnicht daß ſoweit die Handelspolitik in Betracht kommt die

einzelnen deutſchen Staaten nicht unabhängig ſind
daß kein Staat in der Lage iſt einem anderen irgend welchen
handelspolitiſchen Vorteil zuzuwenden und daß kein Staat
daran denken kann für ſich England die Meiſtbegünſtigung
zu entziehen wie es Canada uns gegenüber getan hat Die
engliſche Regierung hat den Handelsvertrag mit Deutſchland
gekündigt damit Canada von ſeiner Unabhängigkeit Ge
brauch machen und eine ſelbſtändige Handelspolitik treiben
konnte im Deutſchen Reich dagegen iſt es ſelbſt wenn alle
Handelsverträge aufhörten ganz unmöglich daß ein Staat
ſeine handelspolitiſchen e nach Belieben regelt
Mit der Feſtſtellung die fe s Unterſchiedes fällt alles zu
ſammen was Chamberlain über die Nichtanerkennung des
Familienabkommens mit Canada über das wir uns früher

ſchon ausführlich geäußert haben über die Beſtrafung des
letzteren durch Deutſchland über deutſche Drohungen u dgl
eredet n und deshalb wollte man dieſen Redereien auch
ein ſo ſonderlich grkeg Gewicht beilegen wie es hier und

da in der deutſchen Preſſe geſchieht

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der vom Kaiſer ſelbſt entworfene Plan für die Aus
geſtaltung des G, runewalds zum Volkspark iſt jetzt voll
ſtändig ausgearbeitet und wird demnächſt zu öffentlicher
Erörterung geſtellt werden

Jn Eſſen fand im Beiſein des Erzbiſchofs von KölnDr Fiſcher die Feier des 250jährigen veſtebens des Kloſters

und der höheren Töchterſchule der Congregatio Beatae Mariae
Virginis ſtatt wozu die Kaiſerin der Schule als Geſchenk ihr
lebensgroßes Porträt geſandt hatte Aus dieſem Anlaß
fand zwiſchen Schule und Kaiſerin ein herzlicher Depeſchen
wechſel ſtatt

Prinz Eitel Friedrich von Preußen und der junge
Herzog Karl Eduard von FSachſen Koburg und Gotha
unternahmen mit ihren militäriſchön Begleitern und dem Pro
feſſor Dr Clemen von Bonu aus einen Ausflug nach der Abtei
Maria Vaach Nach eingehender Beſichtigung der Kirche
und Abtei wurde im Kloſter das Frühſtück eingenommen

ittwoch den 20 Mai
worauf der Prinz und der Herzog ſich unter Dankeswoxten von
ihren Gaſtgebern verabſchiedeten

Das Kieler Konſiſtorium ſuspendierte den Paſtor
in Scherrebek von ſeinem Amte und leitete ein Dis ziplinar
verfahren ein wegen angeblich vorgekommener Unregel
mäßigkeiten in der Leitung der Gründungen zur Förderung
des Deutſchtums in der Nordmark Jakobſen war vorjähriger
Reichstagskandidat im Grenzkreiſe gegen den däniſchen Chef
redakteur Jeſſen geben hat ſich um die Vuernne des
Deutſchtums in der Nordmark hervorragende Verdienſte er
worben Es bleibt abzuwarten ob die Unregelmäßigkeiten nurauf die Unmöglichkeit für Jakobſen zurückzuführen nd ſeine

zahlreichen wirtſchaftlichen Gründungen im Jntereſſe des
denn noch zu überſehen oder ob ſchwerwiegendere Dinge
vorliegen

akobſen

Beſſere Anusſichten

Auch die Handelskammer zu Brandenburg deren Bezirk
den weſtlichen und nordweſtlichen Teil des Regierungsbezirks Pots
dam umfaßt erklärt in Uebereinſtimmung mit unſeren kürzlichen
Ausführungen in ihrem Jahresbericht für 1902 ſie glaube daß
der Tiefpunkt der rückläufigen Bewegung über
ſchritten die Aufwärtsbewegung wieder einge
treten iſt und betont weiter an der Hand der Berichte über
die einzelnen Jnduſtriezweige daß faſt alle Jnduſtriezweige
ihres Bezickes die unmittelbare Verbrauchsgüter herſtellen
beſſer abgeſchnitten haben als die Jnduſtrien erſter Ordnung
Von jenen haben nur die Zweige welche Güter herſtellen deren
Anſchaffung ſchon einen gewiſſen Luxus bezeichnet wie die
Fabrikation von Fahrrädern und Kinderwagen von optiſchen
Jnſtrumenten von Kunſtdruck und Papier von der günſtigen
Geſtaltung der allgemeinen Geſchäftslage noch keinen Vorteil
gehabt Die Weiterentwickelung der Gewerbezweige des Be
zirkes die vielfach auf den Export angewieſen ſind wird davon
abhängen ob gute Handelsverträge zuſtande kommen
werden Jn dieſer Hinſicht erachtet die Handelskammer zumal
nach Annahme des Zolltarifs die Ausſichten für ſehr trübe
Sie ſagt darüber

Unſere Erwerbskreiſe vermögen ſich fortgeſetzt der Sorge
nicht zu entſchlagen daß es auf Grund des neuen Tarifs mit
ſeiner ſtark ſchutzzöllneriſchen Tendenz ſehr ſchwer halten
wird auch nur einigermaßen brauchbare Verträge abzu
ſchließen Verſtärkt werden dieſe Befürchtungen durch die
Nachrichten aus den bisherigen Hauptvertragsſtaaten Oeſter
reich und Rußland wonach dort gleichfalls Tarife aus
gearbeitet werden die nach dem von uns gegebenen Beiſpiele
erhebliche Zollerhöhungen und ſonſtige Einfuhrerſchwerungen
vorſehen Schon dieſe Befürchtungen allein haben eine
große Unſicherheit in unſeren Handelsverkehr
mit dem Auslande gebracht und bilden ein ſtarke s

emwmnisfür die Anknüpfung neuer Beziehungeun
ornehmſte Aufgabe der Regierung muß es daher ſein bald

möglichſt eine Klärung der handelspolitiſchen Verhältniſſe
herbeizuführen

So kehrt in allen Berichten die in der letzten Zeit erſchienen
ſind das Verlangen nach langfriſtigen Handelsverträgen in
Verbindung mit dem Hinweis darauf wieder daß die Unſicher
heit in unſerem Handelsverkehr die wirtſchaftliche Entwicklung
ungünſtig beeinfluſſen muß Man ſollte meinen eine ſolche
Uebereinſtimmung in den Anſichten müßte die Reglerung doch
endlich zu der Erkenntnis führen daß ſie ſich mit ihrer Zoll
politik nicht ganz auf dem richtigen Wege befindet Aber freilich
man hat ſich allgemach daran gewwöhnen müſſen die Handelskammern
ſeitens der Regierung als nicht immer angenehmer Faktor in
unſerem Wirtſchaftsleben betrachtet zu ſehen und ſo iſt die
Hoffnung auf irgend eine Wirkung ſolcher Auslaſſungen zunächſt
nur noch gering Es wird erſt eines gehörigen Nachdrucks bei
den Wahlen bedürfen ehe man ſich der Erwartung einer
Wendung zum Beſſern hingeben darf e

Aera iſt damit angebrochen denn die räumliche Größe di
u angewachſene Lebenskraft und Kulturmacht
unſerer Städte muß und wird endlich einmal auch einem

u Städteſtile führen von dem Ludwigs I Anlage von
deu München eine Ahnung gibt
Die ge räumliche Entwicklung der modernen Stadt

hat zu Aufgaben geführt von denen das alte deutſche Städte
weſen nichts ahnte Die gewaltig auseinandergehende Stadt
ſchmiedet ein per entwickeltes Verbindungsweſen in
neuem Sinne zu einer Einheit zuſammen noch unſere Groß
eltern und Urgroßeltern kannten nur ſeltene Mietswagen
oder gar die Sänfte Die Verdrängung der Natur durch
rieſige Häuſermaſſen ſucht man zu erſetzen durch die Anlage
von Hainen und von Parks in den Städten ſelbſt wozu die
mit der Natur in ununterbrochenem engen Zuſammenhange
ſtehenden alten Städte kein Bedürfnis hatten Vor allem
aber hat die rieſige Anſammlung von Menſchen auf ver

h kleinem Raume die Veranlaſſung zu einer
öffentlichen ger e in den Städten gegeben mit
der die in der alten deutſchen Stadt garnicht in Vergleich
gezogen werden kann Man würdigt die Leiſtungen des
modernen Städteweſens für die Pflaſterung die Siraßen
reinigung die Beleuchtung die Feuerſicherheif das Kranken
weſen am beſten wenn man ſich an ein paar Tatſachen die
Behandlung dieſer Aufgaben in den alten Städten ver
egenwärtigt Die d in Frankfurt a M war noch im
ahre 1562 nicht gepflaſtert und der Kaiſer Maximilian II

erſuchte damals den Rat den Weg von dem Darmſtädter
Hofe in dem der Bayernherzog wohnen ſollte doch pflaſtern
zu laſſen weil derſelbe elwas böſe und im Winter ſehr
tief ſein ſolle Jn derſelben Stadt brauchten die Herren
vom Leonhardsſtifte nach einer Abmachung v J 1318 an
r Feſttagen nur dann im Dome zu erſcheinen wenn
er Schmutz der Straßen es geſtattete Jm 16 Jahr

hundert erzählt der Reformator Myconiug von Gotha

Man muß auf Stelzen und Holzſchuhen gehn In den
Straßen von Tuttlingen verſank Kaiſer Friedrichs III Pferd
bis an die Schenkel im Schmutz Was die Beleuchtung an
geht ſo beſtand ſie im 14 Jahrhundert in Köln in zwei
ratsſeitig gehaltenen Laternen eine an der Marspforte eine
andere an S Cunibert Eine allgemeine Straßenbeleuchtung
gab es in den deutſchen Städten nicht vor dem 18 Jahr
hundert Eine Feuerſpritze iſt zuerſt im 15 Jahrhundert
in Nürnberg zur Anwendung gekömmen bis dahin herrſchte
der Eimer und die Verheerungen die die alten deutſchen
Städte durch Feuersbrünſte erlitten haben ſind wahrhaft
entſetzlich

Allein wenn wir alle Urſache haben der Fortſchritte und
Leiſtungen des modernen deutſchen Städteweſens mit Genug
tuung zu gedenken ſo dürfen wir doch auch nicht vergeſſen
daß in anderen Beziehungen die alte deutſche Stadt der
modernen ganz erheblich überlegen war Ja jene kleinen
engen dumpfen und dunkeln jene ſchmutzigen und oft wenig
ſicheren alten Städte haben unſeren hellen geräumigen
wohlverwalteten modernen Gemeinweſen gewichtige Lehren
zu erteilen die wir durchaus beherzigen müſſen wenn wir
das Bild und das Leben unſerer Städte von der Einſeitig
keit und der Disharmonie wollen die ſie unzweifel
haft kennzeichnet Ich wünſchte wohl daß der Leſer dieſe
wichtigen Fragen an der Hand der terxtlich wie illuſtrativ
ganz ausgezeichneten und überaus reichhaltigen Monographie
des Profeſſors v Below über Das ältere deutſche Städte
weſen und Bürgertum V Velhagen K Klaſing
ſtudierte die die Mängel und die Schönheiten des ſtädtiſchen
Einſt mit packender Anſchaulichkeit vor Augen führt

Die alten Städte waren ſtets von Mauern umgeben
Was geht das uns heut an fragt der Leſer wir leben

mehr in den Zeiten wo die Stadt ſich mitottlob
Wall und Mauer zu panzern braucht Gewiß nicht allein
die Stadtmauer diente doch nicht allein dem Schutze ſie
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Die Gründe für den Rücktritt des Erbprinzen von Meiningen
werden jetzt in einer Zuſchrift an die Deutſche Ztg von beſtunter
richteter Seite folgendermaßen klargeſtellt Jn der Abſchieds
angelegenheit des Erbprinzen von Meiningen hebt die Preſſe
durchweg deſſen Befehl über Soldatenmiß handlungen als
Urſache der Verabſchiedung hervor Letzteres iſt richtig Da
gegen wird nicht klargelegt was eigentlich an beſagtem Befehl
in maßgebenden Kreiſen Anſtoß erregt hat Jm allgemeinen
gelangen Dienſtbefehle höherer Offiziere überhaupt nicht zur
öffentllchen Kenntnis Man wundert ſich daher in der Armee
wie höheren Orts daß ſeit etwa einem halben Jahre mehrere
Pefehle des kommandierenden Generals des 6 Armeekorps
durch die Preſſe bekannt wurden Wir erinnern unr an die
Befehle über Mißbrauch des Alkohols und über das Verbot in
den Privatunterhaltungen der Mannſchaften die polniſche
Sprache zu gebrauchen Die Veröffentlichung ſolcher Befehle
welche meiſt ſchon ſeit Jahren durch die Truppenteile verordnet
waren mißfiel nicht nur im allgemeinen in miltäriſchen Kreiſen
ſondern namentlich auch oben Es ſah ſo aus als würde allein
im 6 Armeekorps auf derlei Sachen geachtet Man wurde
aufmerkſam Nun kam der Befehl über Soldatenmißhand
lungen der dem Faß den Boden ausſtleß denn er ſetzte ſich in
Widerſpruch mit einem altprenßiſchen durch unzählige Kabinetts
orders befeſtigten Grundſatz Wahrung der Selbſt
ſtändigkeit der höheren Truppenführer in dieſem
Falle der Reg iments Kommandeure Dieſe wurden
in zweifacher Weiſe verletzt 1 dadurch daß jede Miß
hbandlung ſofort dem General Kommando zu melden
ſei damit dieſes unter Umſtänden die Verſetzung des
beſchwerdeführenden Mannes anordnen könne und 2 durch die
Verfügung den Befehl mehrmals im Jahre den Offizieren
Unteroffizieren und Mannſchaſten in Erinnerung zu bringen
Jn der erſten Anordnung trat man der Eigenſchaft des
Regimentskommandeurs als Gerichtsherrn zu nahe in der
zweiten der als Kommandenur Jede Klage geht zunächſt an
den Regiments Kommandeur und in ſeiner Stellung als
Gerichtsherr befiehlt er das Nähere Andererſeits aber iſt es
zunächſt Sache des Regimentskommandeurs dafür zu ſorgen
daß keine Mißhandlungen ſeiner Mannſchaften ſtattfinden Jn
welche Lage kommt ein Regimentskommandeur unter deſſen
Befehl wie glücklicherweiſe in der Mehrzahl niemals eine
Mißhandlung vorgekommen wenn mit einem Male das General
kommando befiehlt derartige Befehle mehrmals im Jahre ſeinen
Untergebenen vorleſen zu laſſen Dieſe müſſen ſchließlich
denken der Regimentskommandeur ſorge nur für Abſtellung
ſolcher Schlechtigkeiten auf Befehl des Korpskommandeurs Dies
ſchadet dem Anſehen des Regimentskommandeurs des im Frieden
wichtigſten Truppenbefehlshabers Daß ein derartiger Befehl
zurückgenommen werden mußte iſt ſellziverſtändlich Ebenſo
ſelbſtverſtändlich aber auch daß auf dieſe beſohlene Zurücknahme
das Abſchiedsgeſuch des Befehlshabers erfolgte

Uebrigens wird die überraſchende Mitteilung der Erbprinz
ſei zum Generalinſpekteur derſelben Armeeinſpektion ernannt
der ſein bisheriges Korps zugehörte und die ſeit dem Regie
rungsantritt des Königs Georg von Sachſen unbeſetzt geblieben
war neuerdings ernſtlich und wohl mit Recht in Zweiſel ge
zogen Sie würde auch in zu ſtarkem Widerſpruch mit ſeiner
Entlaſſung als Korpskommandeur ſtehen

Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin ſind inzwiſchen in
Meiningen in ihrem Palais zu kurzem Aufenthalt eingetroffen
Sle haben ſich von dort alsbald weiter nach Liebenſtein be
geben wo ſie die Villa Feodora in Augenſchein nahmen Dann
reiſten ſie nach Frankfurt a M Von einem offiziellen Empfang
des Erbprinzen in Meiningen war auf Wunſch des Erbprinzen
Abſtand genommen worden Doch begrüßte man beide aufs
herzlichſte Man wünſcht in Meiningen lebhaft daß der Erb
prinz ſich bald dort niederlaſſen möge

Eine Einſchränkung der Duelle
beabſichtigt die Alte Herren Vereinigung des K S O in Bonn
der Tal Rundſch zufolge auf dem demnächſtigen Köſener
Kongreß zu verſuchen Sie will die Einführung einer Ehren
gerichts Ordnung für Zweikämpfe mit ſchweren
Waffen beantragen die für die geſamten Verbände des
Köſener S O Geltung haben und folgende Punkte ent
halten ſoll

Kein Ehrengericht darf vor Ablauf von 24 Stunden
nach Ueberbriugung der Forderung zuſammentreten Bei
Forderungen auf Piſtolen muß wenn die Frage nach Ge
nehmigung der Forderung geſtellt iſt auf Verlangen auch nur
eines Ehrenrichters die Beſchlußfaſſung um 24 Stunden
verſchoben werden und muß dieſer eine nochmalige Ver
handlung vorausgehen im Anſchluß an 8 83 der Köſener
Statuten Nach Feſtſtellung des Tatbeſtandes ſoll jedes Ehren
gericht ſich zunächſt eingehend mit der Frage beſchäftigen ob
im vorliegenden Falle das Verhalten beider Parteien korrekt

der der ng zu Grunde licgt auf grundloſeereifert e Provokation des einen Teils e
das Ebrengerb et Revokation und Depre

ka tion verlangen und die Angelegenheit endgültig damit für
erledigt erklären Hat einer der beiden Kontrahenten ſich
durch ſein Verhalten einer Handlungs weiſe ſchuldig ge
macht welche mit den Begriffen der Ehre unvereinbar
iſt ſo ſoll das Ehrengericht es unterſagen daß die An
elegenheit überhaupt mit der Waffe ausgemacht wird
b dieſer Fall gegeben iſt darüber entſcheiden die Ehren

richter mit timmenmehrheit
Bereut der Beleidiger ſeine Handlungswelſe und iſt er

ur Revokation bereit ſo iſt der Beleidigte verpflichtetdieſe anzunehmen wenn nach dem Urteile des Ehren
gerichts dadurch ſeiner Ehre kein Eintrag geſchieht im Anſchluß
an S 84 der Köſener Statuten

Das Ehrengericht ſoll in jeder Weiſe verſuchen durch ernſt
liche Vorſtellungen eine Verſöhnung der Parteien anzu
ſtreben und insbeſondere alle Umſtände welche den Ehren
handel und ſeine Veranlaſſung in milderem Lichte erſcheinen
laſſen Trunkenheit ſonſtige Erregung ufw in dieſem Sinne
verwerten

Wenn an ſich auch dieſer Verſuch die Unſitte des Duells einer
Reform zu unterziehen nur Genugtuung erregen kann ſo bleibt
nach wie vor doch die gänzliche Beſeitigung des Duells und
vor allem des Duellzwanges als grundſätzliche Forderung auf

recht zu erhalten 1

Stellt es ſich heraus daß die Veranlaſſung zu dem Ehren
ru

iſt ſo kann

Volkswirtſchaftliches

Begeiſterter Landwirt und gleichzeitig Kangalfreund
zu ſein mutet in Preußen beinahe ſo an wie etwa Likörfabrikant
und Antialkoholiker in einer Perſon zu ſein Und doch iſt es
nur der politiſche Prinzipienkampf der beide in einen ſcharfen
Gegenſatz gebracht hat
Landwirtſchaft und die des Kanglausbaues gleich begeiſtert vertreten

kann beweiſt der bayeriſche Thronfolger Prinz
Ludwig Er hat in Würzburg auf dem bayeriſchen Kanal
vereinstage über die Bedeutung der Waſſerſtraßen ge
ſprochen die nicht nur die Jntereſſen des Handels und der
Jndnſtrie ſondern auch die der Landwirtſchaft fördern Zur
Begründung ſeiner Forderung die Kanaliſierung alſo Schiffbar
machung des Mains anch über die bayeriſche Grenze hinaus
bis Aſchaffenburg durchzuführen trat er ſehr energiſch für eine
großzügige Waſſerſtraßenpolitik im Jntereſſe Bayerns ein

Wir wollen an den Weltverkehr angeſchloſſen ſein Bayern
iſt ein Binnenſtaat und kann infolgedeſſen mit den nichtdeutſchen
Staaten abgeſehen von Oeſterreich und der Schweiz nicht
anders verkehren außer durch die Mittel anderer
Stagaten anderer Staatsbauverwaltungen Wir wollen
dieſelben Vorteile haben wie die Stagten die an der See
küſte liegen und die in der Lage ſind mit jedermann ohne
jedwede Vermittlung zu verkehren Das iſt es was wir
wünſchen Wir wünſchen daß ganz Bayern von einer
Schiffahrtsſtraße durchzogen wird mit möglichſt
vielen Seitenarmen in allen Richtungen und daß man nach
Bayern ebenſo abgabenfrei hineinkommen kann wie in die See
Jch 9aueg das iſt kein unberechtigtes Verlangen Jch glaube
das iſt ein Verlangen das wir als gleichberechtigte
Deutſche gleich allen denjenigen ſtellen können die das Glück
haben an der See oder an ſchiſſbaren Flüſſen zu ſein wo
man ohne Hindernis hinein kann

Sicherlich hängt die Verzögerung der Mainkanal Angelegenheit
durch Preußen über die der Prinz verſtimmt iſt mit der großen
preußiſchen Kanalvorlage zuſammen Hierfür muß ſich Prinz
Ludwig an die Adreſſe der preußiſchen Konſervativen wenden

Vorzeitige Heiraten d h Heiraten von jungen
Männern unter 21 Jahren früher unter 20 Jahren und
Mädchen unter 16 Jahren ſind in den letzten Jahren häufiger
geworden da das bürgerliche Geſetzbuch die Ehemündigkeit um
ein Jahr heraufgeſchraubt hat Vor Einführung des Bürger
lichen Geſetzbuches am I Jan 1900 erlangte im Deutſchen Reiche
nach dem Geſetze vom 6 Febr 1875 das männliche Geſchlecht
mit dem vollendeten 20 das weibliche Geſchlecht mit dem
vollendeten 16 Lebensjahre die Ehemündigkeit Bei Hei
raten vor Erreichung dieſes Alters war in Preußen die Ge
nehmigung Dispenſation des Jnuſtizminiſters erforderlich für
Ausländer beſtanden beſondere Vorſchriften Heute nach dem
Bürgerlichen Geſetzbuche dürfen Männer nicht vor Ein
tritt der Volljährigkeit d h vor Vollendung des 21 Frauen
nach wie vor nicht vor Vollendung des 16 Lebensjahres
eine Ehe eingehen Befreiung von dieſer Vorſchrift kann Frauen
bewikligt werden nicht aber Männern Nach einer die Jahre
1896 bis 1901 umfaſſenden Zuſammenſtellung des königl ſtati
ſtiſchen Bureaus über die vorzeitig heiratenden Männer und
Frauen ſchloſſen in Preußen die Ehe

Männer im Alter Frauen im Alter

Daß man beides die Jntereſſen der

Vom Jahre 1900 an d h ſeit dem Jnkrafttreten jener nen

geſetzlichen Beſtimmung hat nun die Anzahl der vratenden männlichen Perſonen eine ſehr beirächiüche Er beb

rung erfahren denn 1900 ſtellte man bereits 1546 und 1901
ſogar 1848 männliche Neuvermählte von unter 21 Jahren feſt
Die weiblichen Neuvermählten von unter 16 Jahren ſind ſo
fefing an Zahl daß ſie unberückſichtigt bleiben können Es
eirgteten in Preußen Männer aller Berufs und ſozialen

Stellungen vor Vollendung des 21 Lebensjahres
Die deutſchen Eiſenbahnen ohne die bayeriſevereinnahmten im April d J aus dein Peiſonenvede

45,114 849 mehr 4,448,841 M gegen das Vorjahr oder
pro Kilometer mehr 84 und aus Frachten 95,146,984 M
mehr 2,160,417 M oder pro Kilometer mehr 11 M

Heer und Flotte
Der geſtrige Geburtstag des Kaiſers Nikolaus II von Ruß

land wurde vom Kaiſer Alexander Garde G renadier
Regiment Nr deſſen Chef der Kaiſer iſt feſtlich begangen
Am Morgen hat der Regimentskommandeunr Oberſt v Schenck
namens des Regiments ein Glückwunſch und Huldigungstele
gramm an den Zaren abgeſandt dem Begrüßnngstelegramme andas Huſaren Regiment Kaſſer Nikolaus II von Rußland Nr 8
nach Paderborn und an das Küraſſier Regiment Kaiſer
Nikolaus J von Rußland Nr 6 nach Brandenburg deren
Chef der Kaiſer ebenfalls iſt folgten Ebenſo gingen Begrüßungs
telegramme an die ruſſiſchen Regimenter ab deren Chef der
Kaiſer Wilhelm iſt an das LeibGarde GrenadierRegiment
König Friedrich Wilhelm III in Petersburg und an das
85 Jnfanterie Regiment in Wyborg Von allen Regimentern
gingen Erwiderungstelegramme ein Mittags wohnte der
Kommandeur des Alexander Regiments Oberſt v Schenck mit
einer Abordnung von Offizieren dem feierlichen Tedenm in der
ruſſiſchen Botſchaftskapelle Unter den Linden bei Die Mann
chaften waren am Nochmittag vom Dienſt befreit Abends

7 Uhr fand in der Offizierreſſonrce am Kupfergraben ein größeres
Feſtmahl ſtatt

Es iſt nicht im Jntereſſe des deutſchen Heeres und ſeiner
Pöpularität wenn es Männern in unabhängigen Berufen
erſchwert wird Reſerveoffizier zu werden So iſt kürzlich
ein Rechtsanwalt in München aus ſeiner Reſerveofſizierſtellung
entlaſſen worden weil er gegen einen anderen Reſerveoffizier
plädiert hat Aus München wird der Frankfurter Zeitung ge
ſchrieben Jn dem Prozeß eines hieſigen Jnduſtriellen
gegen eine Dame wegen Erpreſſung hatte der Anwalt der Dame
den Jnduſtriellen in der Gerichtsverhandlung ſcharf mit
genommen Rechtsanwalt und Juduſtrieller waren Reſerve
offiziere Der Jnduſtrielle forderte den Rechtsanwalt
Dieſer legte die Sache dem Ehrenrate vor und der Ehrenrat
entſchied der Anwalt brauche ſich nicht zu duellieren Nun iſt
der Rechtsanwalt mit ſchlichtem Abſchied als Reſerveoffizier
entlaſſen worden und zwar deshalb weil er einen Offizier
eben jenen Jnduſtriellen in der Gerichtsſitzung angegriffen

hat Da haben alſo Rechtsanwälte die Reſerveofſiziere ſind
gebundene Hände wenn ſie gegen einen Reſerveoffizier zu
plädieren haben Die Neigung gerade der beſten und ſelbſt
ſtändigſten Elemente ſich zu Referveoffizieren machen zu laſſen
wird dadurch kaum geſteigert werden

Parteinachrichten

Das Programm der am Sonntag gegründeten liberalen
elſaß lothringiſchen Landesparteil hat folgenden
Wortlaut Es wird erſtrebt 1 Die Aus bildung der Jn
ſtitntionen der Reichs und Landesverfaſſung und
Geſetzgebung auf der Grundlage der beſtehenden Geſellſchafts
ordnung im Sinne einer geſunden freiheitlichen Entwicklung und
unter ſcharfer Abwehr aller rückſchrittlichen und umſtürzleriſchen
Beſtrebungen 2 Die völlige politiſche Gleichſtellung
Elfaß Lothringens mit den Bundesſtaaten und die Be
ſeitigung aller in ElſaßLothringen beſtehenden Ausnahme
geſetze insbeſondere auf dem Gebiet des Preß Vereins und
Verſammlungsrechts 3 Die Umgeſtaltung des Landesausſchuſſes
in einen Landtag und die zeitgemäße Umbildung der für die
Zuſammenſetzung und Wahl des Landesausſchuſſes geltenden
geſetzlichen Beſtimmungen 4 Friedliches Zuſammenwirken
aller Konfeſſionen unter Anerkennung ihrer völligen Gleich
berechtigung unter Ausſchluß der Förderung einſeitiger kon
feſſioneller Beſtrebungen zu politiſchen Zwecken und unter un
geſchmälerter Aufrechterhaltung der Rechte des Staates auf dem

Gebiet des Unterricht sweſens Kräftige n desSchulweſens 5 Weiterer Ausbau und Vereinfachung der
ſozialen Geſetzgebung zu Gunſten des Arbeiterſtandes
6 Eine wirtſchaftliche Geſetzgebung die die Hilfsquellen des
Landes hebt den Mittelſtand insbeſondere die Landwirtſchaft
das Handwerk und das Gewerbe ſchützt und eine einſeitige Be
vorzugung einzelner Berufsklaſſen qusſchließt

Wahlbewegnng

Jn Erfurt hat der Ausſchuß für katholiſche Ange
legenheiten beſchloſſen ans pekuniären 7 Gründen von Auf
ſtellung eines Zälſkandidaten abzuſehen und da die Katholiken
einem der gegneriſchen Kandidaten ihre Stimme nicht geben

geweſen iſt

im Jahre von unter 20 Jahren von unter 16 Jahren

1896 259 81897 299 151898 277 121899 368 8 könnten Wahlenthaltung zu empfehlen

bildete auch einen Abſchluß eine Begrenzung Jedwedes
Ding in der Natur ſtrebt darnach ſich gegen die anderen
feſt abzugrenzen die See grenzt ſich gegen das Land der
Berg gegen die Ebene der Fels vom Felſen ab und die
Schöpfungen der Kultur ſollten dies Geſetz berückſichtigen
und verwerten Oder wer hätte es bei der Annäherung
an eine moderne Großſtadt nicht ſchon empfunden wie wirr
formlos unerkennbar unſere Städte in die Natur
hineinbrechen und ſie gleichſam auf Kilometer hinaus ver
wüſten Ruskin deſſen Originalität zuweilen in Bizarrerie
übergeht war darum geneigt zu fordern daß auch die moderne
Stadt ſich mit Mauern umgeben ſolle allein es gibt meine
ich natürlichere Mittel durch die ſie ſich gegen das Land
re kann Jn manchen Städten wird die Stadtgrenze
auf eine ganz einfache und ſchöne Weiſe durch jene Prome
naden ſichtbar gemacht die auf den alten Wällen entſtanden
ſind dehnt ſich dann die Stadt weiter aus ſo kann ein
weiterer Promenadenring die Neuſtadt abgrenzen man ſollte
das Wachstum einer Stadt ſichtbar an ihrem Bilde er
kennen wie man das Wachstum eines Baumes von ſeinen
Jahresringen ableſen kann Doch es gibt der Mittel mehrLine Säule mit dem Wahrzeichen der Stadt der alten
Rolandsſäule moderne Form ein heiterer Bogen in dem
das düſtere Tor der mittelalterlichen Stadt eine fröhliche
Auferſtehung feiert genügen um den Eintritt in das Gebiet
eines großen ſtädtiſchen Gemeinweſens würdig zu bezeichnen
und nie ſollten ſolche Male fehlen wo verſchiebene Gemein
weſen einander berühren Jm Weſten von Berlin ſtoßen
vier Stadtgebiete zuſammen die von Berlin von Charlotten
burg von Schöneberg und von Wilmersdorf unerkennbar
formlos fluten ſie ineinander über und wenn der Bürger
nicht aus Steuerzetteln und Militärpapieren erführe wozu
ét Sr re wird I ihm ſpods gemacht welche

nen Ange rigenDe Anlade der auch Starte
punkt

entſtanden auf Kolonialland aber ſind ſie nach einem all
emeinen Plane angelegt der ſich beſonders deutlich in jenenſhleſiſchen Städten offenbart die ſich um ihren Ring
ruppieren Beide Methoden aber begegnen ſich in einem
unkte die Planloſigkeit iſt nie Willkür die Planmäßigkeit

nie bureaukratiſche Zwangsjacke Die alte Stadt folgte in
ihrer Entwickelung dem Leben Da ſiedeln ſich in noch un
bebauter Gegend ein paar Bürger an Sie wählen ſich ihre
ehe ſicher nicht ohne gute Urſache wo der Baugrund
am günſtigſten die Lage am vorteilhafteſten iſt da bauen
ſie ihre Häuſer hin Und die Wege und Pfade die in
dieſem neu ſich bildenden Viertel entſtehen verdanken ſicher
lich ihre Führung gleichfalls ſehr natürlichen Gründen
mögen ſie auch auf den erſten Blick willkürlich und krumm
erſcheinen ſie ſuchen ſich den trockenen Boden die größten
Vorteile ſie vermeiden unbequeme Höhen uſw Dieſen
durch das Leben ſelbſt gegebenen Vorbedingungen folgte die
alte Stadt und ihre krummen wunderlich ſich windenden
Straßen und Gaſſen waren im Grunde der natürliche
Ausdruck der einfachſten Bedürfniſſe Daß man auf dem
ſelben Wege noch heute bei der Anlage neuer Stadtviertel
verfahren könnte will den Reißbretthelben in unferen
ſtädtiſchen Bauämtern nicht zu Sinn Das Lineal iſt der
Herrſcher der über den Straßenplan ſolcher neuer Viertel
entſcheidet wer kann ſich wundern wenn dieſe dann ebenſo
künſtlich und langweilig erſcheinen wie uns die alten Städte
als organiſche Vildungen mannigfaltig und intereſſant
anmuten

Jn den alten Städten gab man den öffentlichen Gebäuden
und beſonders den Rathänſern eine andere Bedeutung als
dies heut geſchieht Das Rathaus war nicht nur ein
r und Bureaulokal ſondern es war der Mittel

s bürgerlichen Lebens Bei allen h Gelegen
Feuer fungierte es als ſolches es führte die zum

Ratskellor war von der Seite der Ge

ſolchen ſichtbaren und anerkannten Mittalpunkt ſollte auch
die moderne Stadt ja gerade ſie ganz beſonders haben
weil die zentrifugalen Tendenzen in ihr ohnedies ungemeinſtark ſind Es gibt ſo viele den im ſtädtiſchen Leben wo

das Rathaus als ſein Mittelpunkt ſtärker und würdiger
betont werden könnte Wenn an Kaiſers Geburtstage und
am Sedantage von ſeinem Balkon Choräle und patriotiſche
Weiſen erklingen wenn das Wahlreſultat der Schreiber
dieſer Zeilen es in ſeiner Jugend noch erlebt hat von ihm
verkündigt wird ſo ſtrömt die W zum Rathauſe
uſammen und erkennt in ihm das lebendige Zentrum desäbuſchen Daſeins Und wenn die Entwickelung des

ſtädtiſchen Gemeinweſens den einzelnen Vierteln eine er
höhte Selbſtändigkeit gibt ſo ſollte man nicht verfehlen
auch jedes dieſer Viertel um einen Mittelpunkt zu grup
pieren

Die Lehren die das alte Städteweſen dem modernen
gibt ſind mit dieſen knappen Andeutungen noch keineswegs
erſchöpft der aufmerkſame Leſer des erwähnten Belowſchen
Buches wird das Regiſter leicht erweitern können Gewiß
aber iſt es nicht zu billigen wenn von mancher Seite unſer
ganzes modernes Städteweſen in Grund und Boden ver
urteilt und die alte Stadt als das rig Vorbild hingeſtellt
wird Noch kaum geahnte Möglichkeiten liegen gerade in der
modernen Stadt eine Stadt von großartiger Pignmäßigteit
die bewußte Schöpfung des die Bedürfniſſe des Lebens auſ
feinſte würdigenden Kunſigeiſtes erſcheint als das Jdeal S
Zukunft Die Kraſt die Regſamkeit die Leiſtungsfähigkei
des modernen Städteweſens wird die intereſſante Ausſtellung
zu der Dresden einlädt ſicherlich überein end vſſenbo
zugleich aber wird ſie wie wir hoffen die Anregung ge
as Neue durch das Alte wirkungsvoll zu befruchten uſo die ſtolzen deutſchen Städte e zu führen da er

nicht allein groß ſauber hell und ſicher ſondern auch helle
und ſchön werden

L
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te ei Prinzipiena re enIn Altdeutſchland ſind die Städte zumeiſt uſammen derMütlichtelt her der Ausdruck dieſes Verhältniſſes Einen

das E der Männer um ein Jahr erhö enden
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Arbeiterbewegnng
Eine von dreitanſend Perſonen beſuchte Verſammlung in verſion der

BierboykottsDie Sozialdemokraten Dollar abnahm Das habt yndikat muß deshalb 100Leipzig beſchloß ſoeben die Aufhebung des
auf Grundlage folgenden Vergleiches D
erhalten von den Dies umſtrittenen Sälen je einen im Zentrun
und im Norden der Stadt

Verſammlungen und Kongreſſe

Jn der ſchon erwähnten Sitzung des h
er Konſumvereine berichtete der Verbandsdirektor Radeſlock ans Dresden

tages des Geſamtverbandes deutſch
über die Gründung eines

Die Frankfurter Zellung meldet aus New York Die Kon
Stahltrüſt preferred ſhares in Bondsatte einen Mißerfol F das Publikum nur 40 willionen

Millionen Dollar übernehmen Weilere 100 Millionen Tollar
bleiben übrig und der Stahltruſt erhält nur einige 20
Millionen ſtatt 50 Millionen neuen Kapitals

Provinzialnachrichten
Aſchersleben 19 Mai Die gefürchtetſte Perſön

Geſamt verbandes dentſcher lichkeit von Jung Aſchersleben der ſtädt Promenaden
Konſumvereine und gab eine kurze Chargkteriſtik des aufgeſtellten Aufſeher Wilhelm Sagebaum iſt geſtern abend plötzlich ans
Staiutenentwurfs
änderungen angenommen wurde
band den
Als Zweck wird in dem Statut bezeichnet

der mit verhältnismäßig wenigen Ab dieſem Leben abbernufen worden Derſelbe nahm ſeinen Dienſt
Danach führt der neue Ver überans ſcharf und hat jedenfalls ſehr viel dazu beigetragen daß

Namen Centralverband der deutſchen Konſumvereine ſich unſere Promenaden und ſtädtiſchen Anlagen in ungeſtörter
Ruhe und Ordnung entwickeln konnten zur Freude der Bürger

a Die Sammlung und Organiſation der deutſchen ſchaft und aller unſere Stadt beſuchenden Fremden Der Ruf
Konſumvereine und Produktivgenoſſenſchaſten zur Pflege und z Sagebaum kommt genügte ſtels um etwa geplante und am
Wahrnehmung ihrer gemeinſamen Jntereſſen mit vereinten Beginn der Ausführung ſtehende Eigentumsvergehen in den
Mitteln und Kräften b die Fortbildung der Verfaſſung und ſtädtiſchen Anlagen ſofort im Keime zu erſticken
der Einrichtungen der verbundenen Vereine ſowie die Pflege brauchte dabei gar nicht erſt ſelbſt zur Stelle zu ſein
des Genoſſenſchaſtsrechts und die Fördernng des Ge
noſſenſchaftsweſens im allgemeinen e die För

Sagebanum

g Calbe a 19 Mai Preußiſcher Land gemeinde
Verband Der Zweigverein Calbe des Preußiſchen Land

derung des gemeinſamen Wareneinkaufes und gemeinde Verbandes hielt geſtern im Kreishauſe ſeine dies
Warenbezuges Dieſe Zwecke des Verbandes ſollen erſtrebt jährige Sitzung ab Für den verſtorbenen Baron v Steinäcker
werden a durch freie Beſprechungen Austanſch von Er
fahrungen Veranſtaltung von Statiſtiken b durch Anknüpfung
von Beziehungen zu konſum genoſſenſchaftlichen Verbänden
c durch Erteilung von Rat und Auskunft in allen genoſſen ſtatt
ſchaftlichen Angelegenheiten an die Verbandsvereine d durch
Förderung aller anf Ausbaun des Genoſſenſchaftsweſens ge wandeln Jnbezug auf die

Brumby wurde als Vorſitzender des Vereins Gutsbeſitzer
Liebegolt aus Zuchau gewählt Ueber die Beiträge zur land
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft fand eine lebhafte Debatte

Vetreffs der Aufbringung der Schullaſten wurde
empfohlen die Sozietätsſchulen in Kommnunal Anſtalten umzu

Mäüingel im landwirtſchaftlichen
richteten Beſtrebungen und durch Verbreitung richtiger ge Rentenweſen wurde man ſich dahin ſchlüſſig als Vertrauensarzt
noſſenſchaftlicher Grundſätze nicht den behandelnden ſondern den Kreisarzt zu beſtellen Die

Gegen die hierdurch wieder eingetretene Erſtarkung der Konſum Pflege der Feldwege wurde von Herrn Landrat Pape den Ge
vereine werden die kleineren Händler einen immer ſchwereren meinden dringend ans Herz gelegt ebenſo die Bepflanzung der
Stand haben
müſſen zu Einkaufsgenoſſenſchaften überzugehen

Auskand
Oeſterreich 3ingaru

Das Vorgehen der Magyaren gegen jede andere Nationalitätihres Landes ſie ſelbſt betragen bekanntlich nur 40 Proz der Arbeitsanſtalt auf falſcher Berichterſtattung Der
Bevölkerung Ungarns hat bei den Kroaten einen noch viel
flammenderen Proteſt hervorgerufen als bei den Dentſchen Die
Unruhen pflanzen ſich vom ungariſchen Gebiet auch auf öſter
reichiſches fort und führen zu heftigen Zuſammenſtößen Gegen
über dem amtlichen Dementi der Nachricht daß in Kreuz
zwei Perſonen ſtandrechtlich gehängt wurden erklärt
man in Agram öffentlich noch ergänzend daß die Juſtifizierten
Jovo Miljatovic und Michael Stajnie hießen und im

ofe des Kreutzer Gerichtsgebändes gehängt worden ſind Die
itwe Stajnics iſt wahnſinnig geworden Es fanden

Hausſuchungen auch im fürſtbiſchöflichen Seminar ſtatt die
zur Verhaftung des Theologen Skrinjar führten Selbſt die
Krankenſäle blieben nicht geſchont Die Unruhen dauern
fort Jn Draga bei Fiume wurde das Bild des Banus auf
öffentlichem Platze verbrannt Der Gemeinderat von Bnuccari
wurde aufgelöſt der Bezirksrichter ſuspendiert weil man ein
geſchüchtert von der drohenden Menge Gefangene wieder frei
ließ Jn Laibach wurden Flugzettel verbreitet mit der Auf
forderung Weg mit den Magyaren
Banus Es lebe Kroatien

Das Denkmal des Altbürgermeiſters Ritter von Franck
des Schöpfers des Grazer Stadtparkes und eines großen
Wohltäters iſt geſtern nacht von ſlaviſch klerikalen Uebel
tätern beſudelt worden Desgleichen haben unbekannte Frevler
geſtern nacht auch das im vorigen Sommer von deutſchen
Turnern im Stadtpark am Fuße des Schloßberges errichtete
Jahndenkmal mit Säure beſudelt

Der Jtalienerklub beſchloß die Regierung zu interpellieren
ob ſie geneigt ſei Vorkehrungen zu treſfen damit die italieni
ſchen Studenten der Jnnsbrucker Univerſität
ungeſtört den Studien in den italieniſchen Parallelkurſen bis zu
der beſprochenen Verlegung der letzteren obliegen können Sorge
zu tragen

Frankreich
Jn der Pariſer Deputiertenkammer erhob der Abbé Gay

raud Einſpruch gegen die von der Regierung befolgte Politik
gegen die Orden welche das Konkordat verletze und fragt den
Miniſterpräſidenten ob er denn die Trennung von Staat
und Kirche vorbereite und ob er den Religionskrieg wolle
Beifall rechts Baron Reille Ralliierter erklärt die Katholiken
würden den Krieg annehmen wenn man ihn ihnen aufdrängen
wolle Beifall rechts Maſſé Radikaler weiſt darauf hin T
daß die Runderlaſſe des Miniſterpräſidenten über die Schließung
der Kapellen uſw von einer Anzahl Biſchöfe in unpaſſender
Weiſe beantwortet worden ſeien Redner verteidigt dieſe Erlaſſe
und ſagt es ſei Zeit an die Prüfung der Frage der
Trennung von Staat und Kirche heranzutreten
Hubbard Radikaler bringt eine Tagesordnung ein in welcher
die Regierung aufgefordert wird das Konkordat zu kün
digen Beifall links De Ramel konſ greiſt in heftiger
Weiſe die Maßregeln der Regierung an und fordert die z
liken auf ſich dieſen Maßregeln zu widerſetzen Hierauf wird
die Verhandlung abgebrochen und auf morgen vertagt

Der Miniſterrat hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen
der Miniſterpräſident Combes ſolle heute in der Kammer ver
langen daß das Haus ſofort die Jnterpellationen über die
Kirchen politik des Kabinetts und die Ausführung des Ge
r über die Kongregationen verhandle Der Miniſterrat
beſchäftigte ſich ſodaun mit dem Budget für 1904 Die Re
gierung iſt entſchloſſen das Budgetgleichgewicht ohne
Anleihe oder neue Steuern durch Erſparungen herzuſtellen

Groſ britannien
Jm engliſchen Oberhaus verlangte der Earl of Crewe Aus

kunft bezüglich der Zulaſſung fremder Kriegsſchiffe
in britiſchen Kohlenſtationen Er erwähnte daß kürz
lich eine große Zahl von Kriegsſchiffen einer befreundeten Nation
im Hafen von Colombo weilte wäre deren Geſinnung
feind lich geworden ſo wäre Colombo jenem Geſchwader auf
Gnade und Ungnade ausgeliefert geweſen Der erſte Lord der
Admiralität Selborne erwiderte die im Jahre 1887 beſchloſſene
Beſchränkung der Zulaſſung fremder Kriegsſchiffe in britiſchen
Häfen ſei im Jahre 1893 aufgehoben worden keine der Mächte
verbiete britiſchen Kriegsſchiffen den Beſuch ihrer Häfen Nur
in einem oder zwei Fällen beſtänden Beſtimmungen binſichtlich der
Zahl der Schiffe die ohne Anmeldung die Häfen anlaufen
dürſen England habe die Gaſtfreundſchaft anderer Mächte in
groß eim Maße in Anſpruch genommen und es liege im
allgemeinen Jntereſſe daß befreundete Mächte ſich in dieſer
Frage weit entgegenkommen Wenn eine Macht die Englands
Gaſtfreundſchaft genießt deſſen Schiffen Hinderniſſe in den Weg
legen wollte beim Beſuch ihrer Häfen ſo würde der Fall in Er
wägung gezogen werden Die Amveſenhelt eines großen fremden
Geſchwaders in Colombo ſei ein ausnahmsweiſes und zu
fälliges Vorkommnis geweſen

Nordnmerika
w F Jones der Begründer der Jones and Laugblin Steel

orks des größten unabhängigen Stablwerks der
t der Staaten iſt in Pittsburg geſtorben Joneswar der Vorſitzende des re ublikaniſchen Nationalkomitees zur

vrtt des dige feidzuges zwiſchen Plaine und Cleveland um die
räſidentſchaft

Mit der Zeit werden auch ſie ſich entſchließen ſelben mit Bänmen

Nieder mit den ſich

Nachdem noch eine kurze Beſprechung über
die zweckmäßigſte Erhebung der Fleiſchſchangebühren ſtatt
gefunden wurde beſchloſſen in Zukunft jährlich zwei Verſamm
lungen abzuhalten

Zeitz 18 Mai Selbſtmordkomplott in der
Arbeitsanſtalt Der Z ſchreibt Wie uns von
kompetenter Seite mitgeteilt wird beruht die Mitteilung von
einem Selbſtmordkomplott unter den Fürforgezöglin W S

achverha
iſt folgender Ein Zögling hatte in dem Äugenblick als er die
Schritte des Aufſehers vor der Tür hörte ein Aufhängen
markiert Der Zweck der Uebung ſollte ſein als geiſtesgeſtört
ins Lazarett zu kömmen wo er nicht zu arbeiten brauchte und von
wo er wie ſchon im vorigen Monat ein anderer Zögling bei
paſſender Gelegenheit zu entweichen gedachte Es iſt allerdings
kein Wunder daß manche Elemente unter den Fürſorgezöglingen
der Arbeitsanſtalt welche ſich in der Mehrzahl aus den jngend
lichen Hallenſer Lattchern und Magdeburger Backmännern
rekrutieren kein Mittel unverſucht laſſen um ſich der ihnen bis
in den Tod verhaßten ſtrammen körperlichen Arbeit die ſie hier
zum erſtenmal in ihrem Leben zu leiſten gezwungen ſind zu
entziehen

b Liebenwerda 18 Mai Stiftungsfeſt Selbſt
mord Schneller Tod Der hieſige Kreis Krieger
Verband feierte geſtern ſein zehnjähriges Beſtehen Das Feſt
welches in Kommers Feldgottesdienſt und Preisſchießen be
ſtand nahm einen ſchönen Verlauf An dem J beteiligten

58 Vereine Der Auszügler G Henſel in Bockwitz beging
aus unbekannter Urſache Selbſtmord Er wurde in ſeiner
Wohnung erhängt aufgefunden Auf dem Nachhanſewege
nachts in der zwölften Stunde wurde der Hausbeſitzer
G Waßner aus Bockwitz von einem Herzſchlage betroffen der
ſeinem Leben ein jähes Ende bereitete

Arendſee 19 Mai Guſtav Nagel möchte bekanntlich
von ſeiner Heimatgemeinde ein Haus im Walde gebaut haben
Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung kam nun ein von ihm
eingegangenes Schreiben in welchem er die Stadt um Hergabe
von Land und Geld zum Hausbau erlſucht zur Verleſung Dem
Geſuch wurde nicht ſtattgegeben Die Verſammlung ging
darüber zur Tagesordnung über

Genthin 18 Mai Die Kreuzotterl tritt in den
Wäldern des hieſigen Kreiſes nur ſehr vereinzelt auf deſto mehr
haben die Kreisinſaſſen von Weſt und Oſthavelland von dieſem
ginge Reptil zu leiden
Kreiſes ſetzt für den kommenden Sommer Prämien auf das
Töten dieſer ſchädlichen Tiere aus Die ſtädtiſchen Polizei
verwaltungen ſowohl wie die Amtsvorſteher zahlen für jede ge
tötete Kreuzotter 50 Pf Jn den Brieſelangſchen Wäldern wird
in den Sommermonaten der Fang der Kreuzottern häufig ge
werbsmäßig betrieben Ein geübter Fänger kann an einem

4 wie ſchon vorgekommen zehn und noch mehr Kreuzottern
erlegen

Jerichvw 19 Mai Verhaftung Der wegen Sittlich
keitsverbrechen von der Staatsanwaltſchaft ſteckbrieſlich ver
folgte Tierarzt Jskraut von hier iſt in Ntrecht Holland ver
haftet worden

Sechanſen i A 19 Mai Zigeunermahlzeit Dem
Ackerbürger Wilh Böttcher hier war vor einigen Tagen ein
Schimmel geſtohlen worden das Tier wurde nunmehr tot auf
gefunden in einer Tannenſchonung in der benachbarten Feld
mark Herzfelde Es war in einer Schlucht geſchlachtet und
kunſtgerecht abgehäutet die Hanut und ein Stück Fleiſch von
etwa 10 Pfund fehlten Es wird als ſicher angenommen daß
Zigeuner die ſich in der Zeit hier umhertrieben das Pferd ge
ſtohlen haben um es als gutes Gebrauchspferd weiter zu ver
kaufen Jnfolge der umſichtigen Verfolgung des Diebſtahls
wurde ihnen die Sache aber bedéenklich und ſie ſchlachteten das
Tier um wenigſtens die Haut verkaufen zu können Das feh
lende Fleiſch aus der Keule haben ſie einige hundert Meter
entfernt gebraten und verzehrt

O Schlenſingen 19 Mai Vom Wetter Geſangs
fe ſt Der Mai iſt bei uns im Gebirge kühl und naß hoffent
lich füllt er Scheuer und Faß Heidelbeerkraut und Erdbeer
pflänzlein blühen reichlich Am Geſang und Fahnenweihfeſt
in Altendambach das am 17 d abgehalten wurde beteiligten
ſich trotz ungünſtigen Wetters zehn Geſangvereine

Suhl 19 Mai Der Kreisturntag des Kreiſes 13
Thüringen vom Dentſchen Turnverein findet am 30 und 31 Mai
hier ſtatt Es ſtehen u a folgende Anträge auf der Tages
ordnung Das Jnſelsberg Turnfeſt als volkskümliches Feſt des
13 Kreiſes zu erklären und dementſprechend die Oberleitung zu
übernehmen Der 13 Kreis möge dahin wirken daß das volks
tümliche Wettturnen in Frgeng a U von der Leitung der
Deutſchen Turnerſchaft in die Hand genommen werde Der
13 Kreis möge beim Deutſchen Turntag den Antrag ſtellen
daß die Mitglieder der Frauenabteilungen in den der Deutſchen
Turnerſchaft angehörenden Vereinen als Mitglieder der Deutſchen
Turnerſchaft erklärt und gezählt werden Ebenſo ſoll das
8 Thüringiſche Turnfeſt 1905 beſprochen und ein Antrag des
Saale Gaues betr die Einrichtung von Vorturnerkreiſen zur
Verhandlung kommen Dem Kreiſe gehören 17 Gaue an die
637 Vereinsorte mit 1,738,644 Einwohnern umfaſſen Den 776
Vereinen gehören 55,849 Perſonen über 14 Jahre an Den
Turnplatz beſuchten im Jahre 1902 1,481,000 Turner

Orden s verleihungen Verllehen wurde Dem Stabshobolſten a D
Hermann Schulz zu Altenburg bisher im 8 Thür Jnf Reg Nr 153 das
Krenz der Inhaber des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern den
Gendarmerie Oberwachtmeiſtern Rudolf Peinert zu Gardelegen Panl

n zu Oſchersleben Wilhelm Behling zu Merſeburg und Otto
Lange zu Langenſalza den Fußgendarmen Ferdinand Wachl in zu Lucken
walde Auguſt Howe zu Witigendorf im Kreiſe Zeitz und Andregß Mühl

Der Landrat des letztgenannten

a zn Niederndodeleben im Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine Ehren

ÜÄDeſſan 19 Maj e bare de e aSchondorf t orſtmeiſterweint 5 We ch durch den Rücktritt s Herrn Geh
e freigeworde

zinalrat Hr RichKreisphyſikatsgeſchäſte in Deſſ ichter nen beſetzt werden Die
au werdSanitätsrat Dr P Böttger übertragen e Kirſe

aktive Forſtmann Anhalts der Herzogliche Forſtmeiſter Leopold
Schondorf iſt geſtern nachmittag in ſeiner Jörliim 89 Lebensjahre verſtorben Er Wage WrPah l alt
geboren amtierte zuerſt in Wörlitz kam 1848 als Förſter nach
Zerbſt und kehrte 1865 als Oberförſter nach Wörlitz zurück wo
ſpäter ſeine Ernennung zum Forſtmeiſier erfolgte Am 20 Jnü
vorigen Jahres konnte der greiſe Forſtmann noch ſein 70ſähnlgeDienſtjnbilänm feiern b ſein 70jährlges

Zerbſt 18 Mai Das hieſige Gymnafium, das
herzogliche Francisceum begann geſtern die Feier des hundert
jährigen Beſtehens durch eine Abendunterhaltung im Erb
prinzen bei dem u a ein Feſtſpiel des Oberlehrers Liebeirnth
Ein Stündchen im Alumnat zur Aufführung gelangte und als
daun Direktor Dr Seelmann die in Scharen herbeigeeillen
früheren Schüler begrüßte Heute fand nach einer Erinnerungs
Feier auf dem Heidetorſchen Friedhofe in der der entſchlafenen

Sehrer gedacht wurde Feſtaktus in der Aula ſtalt zu dem die
Herzogin der Erbprinz und die Prinzen Ednard und Aribert
erſchienen waren Nach der Feſtrede des Direktors überbrachten
Vertreter der Schulbehörde der Stadt der Zerbſier Schulen
und der anderen höheren Schnlanſtakten Anhalts Glückwünſche
An den Feſtaltus ſchloß ſich die Grundſteinlegung eines Gedenk
ſteins für den Begründer der Anſtalt den Fürſten Franz von
Deſſau an wobel Hilfsprediger Grimmert die Weiherede hielt
Der Denlſtein der innerhalb der Kloſtermauern unter der Linde
hinter dem Kloſterlor aufgeſtellt werden ſoll iſt durch Beilräge

53 gern geſtiſtet worden Ter
gige Tag iſt in der Hauptſache zur Feier fü jeigeSchüler beſtimmt t zur Feler nr die jebiten

tz Eüſten 19 Maſ Bahnhafsreſtauration
Bahnhofsbau Wie wir ſeiner Zeit berichteten ſollte von
der Königl Eiſenbahndirektlon in Magdeburg die Pacht für die
hieſige Eiſenbahnreſtauration von 7200 M anf 10,000 M er
höht werden Jetzt iſt nun auf eine Eingabe des Pächters die
Pacht auf 5500 M feſtgeſetzt worden Während ſich bis jetzt
die Erweiterungsbauten auf dem hieſigen Bahnhofe haupt
ſächlich auf Exweiternng der Gleisanlagen auf dem Güter
bahnhofe erſtreckten wird jetzt mit dem Umban des Perſonen
bahnhofs begonnen Das alte Stationsgebände iſt zwecks Um
baues ſchon geräumt Die einzelnen Bahnſteige auf dem Weſt
bahnhofe werden weiter auseinanderzuliegen kommen überdacht
und erhalten unterirdiſche Zugänge

Brannſchweig 19 Mai Selbſtmord Der Hoſbild
hauer Wilhelm Vayern ein ſchon bejahrter Mann hat hente
früh in ſeiner in der Bertramſtraße belegenen Wohnung ſeinem
Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht V war über die
Grenzen des Herzogtums hinaus als vorzüglicher Holzbildhauer
bekannt geworden namentlich auch durch ſeine Tätigkeit bei den
Reſtaurationsarbeiten hieſiger Kirchen Eine ſeiner bedeutendſten
Arbeiten aus neueſter Zeit war der nach den des
Stadtbaumeiſters Oſterloh hier von ihm ausgeführte geſchnihte
Lettner für die Brüdernkirche Die Veranlaſſung zum Selbſt
mord boten mißliche Vermögensverhältniſſe in denen ſich der
unverheiratete B ſchon ſeit läugerer Zeit befand

O Koburg 18 Mai Todesfall GroßfeuerGeſtern nacht ſtarb hierſelbſt Frl Marie Meßmer die lang
jährige Hofdame der greiſen Herzogin Alexandrine der Witwe
des Herzogs Ernſt II im 77 Lebensjahre Jn der Koburge
Preſſe widmet ihr die Herzogin einen ehrenden Nochruf in dem

es u a heißt Seit 9 Jahren lebte ſie bei uns und hat
Freud und Leid meines langen Lebens in ſelbſtloſeſter Treue und
Hingebing mit mir geteilt Sie war mir ſtets eine tenre
Freundin und Vertraute jedes Gedankens geworden Wo es galt
eine Tat der Nächſtenliebe zu vollbringen war ſie ſtets bereit
mitzuhelfen Die Verſtorbene war eine Schweſter des Koburger
Staatsrats Meßmer Jn der Nacht zum Sonntag brannten

S war u rn r Wahehe er e e ehrrer
Hein und Augu eiß vollſtändig nieder Es beſteht der Verdacht der Brandſtiftung wo

Römhild 19 Mai Jm hieſigen Kriegerwaiſen
a us Glücksdurg ſind z Z 109 Kinder 82 Knaben und 27

Mädchen untergebracht Außerholb des Hauſes aber unter
Auſſicht der Verwaltung befinden ſich noch 21 Knaben und
wanen W Den Thüringiſchen Staaten gehören 35 Krieger
vaiſen an
Y Greiz 19 Mai Feuer Geſchenk ErſchofſenEinbruch Durch die Hitze einer Blitzlampe fing ein

ſtarker Balken im Ratskeller der Biedermannſchen Brauerei in
Dre Feuer und im Nu ſtand das Zimmer in Brand

urch die anweſenden Gäſte wurde das Feuer auf ſeinen Herd
beſchränkt Zeulenroda hatte dem Großherzog von Weimar
anläßlich ſeiner Vermählung Strumpfwaren zum Geſchenk ge
macht Daraufhin iſt eine Reihe Aufträge nach dort gelangt
Der Großkaufmann Louis Korb in Schwarzenberg hat ſich er
ſchoſſen Beim Ortsrichter Schreiterer in Unterheinsdort
welcher eine größere Summe Geld liegen hatte wurde ein
gebrochen er vertrieb aber die Diebe

Ronneburg 19 Mai Erſchoſſen hat ſich in der
nahen meiningiſchen Enklave Endſchütz der Rentner Brummroht
ehemaliger Beſitzer eines Rittergutes bei Zeitz der zur Zeit in
Endſchütz eine Villa bewohnte Jm Bett ſitzend hat er die
Mündung des Gewehrs an den Kopf gehalten und mit dem
Feuerhaken abgedrückt Der Tod dürfte ſofort eingetreten ſein
weſen Nervenleiden ſoll die Urſache zum Selbſtmord ge
weſen ſein

O Leiuzig 19 Mai Ein Automobiliſten ProteſtGroße Mißſtimmung hat und zwar nicht bloß in Sachſen
das Verbot der kgl Amtshauptmannſchaft Leipzig und der
ſtädtiſchen Behörden welches das Automobil von faſt ſämtlichen
Straßen in den Leipziger Waldungen verbannt in den Kreiſen der
rer wachgerufen Eine Verſammlung der Jntereſſenten
an welcher auch der Sekretär des Deutſchen Automobilverbandes
Oberſtleutnant v Rabenau teiknahm beſchloß einſtimmig eine
Proteſtreſolution gegen das Verbot in welcher es u g beißt
daß die behördliche Maßnahme auch aus Gründen der Staats
ſicherheit entſchieden bekämpft werden muß denn die Militär
behörden der ganzen ziviliſierten Welt haben das Antomobil in
ihren Dienſt geſtellt enn die Entwicklung der deutſchen
Automobilinduſtrie durch derartige Beſchränkungen gehemmt
wird kann ſie in einem eventuellen Ernſifalle nicht gleichwertige
Produkte höchſter Vollkommenheit zur Verfügung ſtellen wie das
Ausland Es wurde dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben
datßz man Verfehlungen einzelner generaliſiere und mit dem vor
läufig noch lokalen Verbote das aber auch anderwärts Nach
ahmung finden könnte auswärtige Automobiliſten fortwährend
ver Gefahr der Uebertretung ausſetze Gegen das verrückte
Gebahren einzelner welche einem Orkane gleich durch die
Dörfer ſauſten oder die Straßenkrümmungen nehmen
man auf das ſtrengſte einſchreiten im übrigen aber Frele
Bahn dem Automobil

findet die mongatliche PräNach WVIe V O merung der Verbraucher
cher Gerüchte da eſalſcher Gerüchte daran zweiſeln ſollten bierdurchmügeteilt
Sie per Poſikarte bei Luhns Seiſen fabrik in Barmen

die Beſchreibung betreffend Luhns Gratis Preis Vertellnvo
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Ein Posten

Grosse Posten in schweren reinseidenen Blusen und Kostüm Stoffen extra schweren

schwere reinseidene 38farbige DBamassées Meter 4 M
Regulärer Preis 2,50 II bis 3,00

Ferner

Kngevot
ohne Gleichen

W 3

3 h m

Seicdlenstofſe
enorm billigen Preisen

reinseidenen einfarbigen Stoffen und prima schwarzen reinseidenen Damassées
das Meter I MK 1,25 MK 1,35 MK 1,75 M

Bitte meine Schaufenster
zu beachten

Diese Offerte gilt nicht für
Wiederverkäufer

IIalle a S

Gesechäftshausg

e W im
Grösstes Warenhaus der Provinz Sachsen

r den Anzeigenteil veranlwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Marktplatz

2 u 3
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